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Großraum Augsburg auf einen Blick
Unsere Zeitung Prominenter Platz für Berichte aus der Region. Service ab morgen besser nutzbar

Augsburg und die Region sind stark
verflochten und wachsen immer
mehr zusammen. Die Stadt Augs-
burg, das Augsburger Land und der
Landkreis Aichach-Friedberg bil-
den einen Großraum, der spannende
Nachrichten bietet, die auf großes
Interesse stoßen und in Augsburg
ebenso gefragt sind wie in Zusmars-
hausen, Mering, Dasing oder
Schwabmünchen.

Damit unsere Leser einen noch

besseren Überblick über das Ge-
schehen in der Region bekommen,
erscheint unser Augsburger Lokal-
teil ab morgen mit einer geänderten
Seitenfolge. Damit möchten wir eine
schnellere Orientierung ermögli-
chen.
● Berichte aus dem Großraum Die
Seite „Region Augsburg“ bildet
künftig den Anfang des hinteren
Zeitungsbuches, das den Augsbur-
ger Lokalteil beinhaltet. Dadurch

wird die Bedeutung des Großrau-
mes deutlich hervorgehoben.
● Serviceteil Die Seiten mit der
nützlichen Übersicht über Veran-
staltungen und Termine in Stadt
und Land folgen auf die Aufschlag-
seite. Das hat einen großen Vorteil:
Die beiden Service-Seiten liegen
sich künftig direkt gegenüber. Das
verbessert die Übersicht. Unsere
Leser müssen nun nicht mehr hin-
und herblättern.

Die letzte Seite des Augsburg-
Teils bleibt das, was sie schon im-
mer war: der Platz für die wichtigs-
ten Nachrichten aus der Stadt.
● Neue Serie Die Redaktion veröf-
fentlicht ab morgen auf der „Region
Augsburg“ 333 Ideen für Dinge, die
man in Augsburg und Umgebung
gesehen oder erlebt haben sollte. In
jeder Ausgabe erscheint ein neuer
Freizeit-Tipp. Lassen Sie sich von
unseren Vorschlägen überraschen.

Tropfnass, aber in Sicherheit vor der aufgebrachten Affenherde: Mandrill Barbarossa überwand zwei Elektrozäune, einen Was-

sergraben und eine Wand, um nach Rangkämpfen aus seinem Zoogehege zu flüchten. Fotos: Anton Schnurr

Mitten unter Menschen fühlte sich der

Affe sicherer.

Affe flüchtet aus seinem
Gehege zu den Menschen
Zoo Artgenossen setzten dem Mandrill böse zu
Zoobesucher Anton Schnurr zückte
die Kamera und schoss die Bilder
seines Lebens. Direkt vor seinen
Augen machte sich Mandrill Barba-
rossa nach einem Kampf mit Artge-
nossen aus dem Affengehege davon.
Bei der wilden Flucht überwand das
zehnjährige Männchen zahlreiche
Sperren, um sich unter Menschen in
Sicherheit zu bringen.

Wie jetzt bekannt wurde, büxte
Barbarossa vergangenen Sonntag
aus. Und diesmal war es kein Scherz
von Jugendlichen wie beim falschen
Tigeralarm im Stadtwald kurz zu-
vor. Anton Schnurr und viele andere
Zoobesucher konnten zuschauen,
was sich mittags gegen 13.30 Uhr im
Gehege der Mandrills abspielte.
„Als wir ankamen, war ein Riesen-
krach. Eine ganze Herde von Man-
drills jagte ein einzelnes Tier immer
im Kreis herum und biss es“, erzählt

Schnurr. Schließlich sei das verfolg-
te Männchen über den Elektrozaun
gesprungen, durch den Wassergra-
ben geschwommen und die Wand
auf der Besucherseite hochgeklet-
tert. Viele Zuschauer brachten sich
schnell in Sicherheit, als der pat-
schnasse Affe den Weg entlang lief
und auf einen Baum kletterte.

Laut Zoochefin Barbara Jantsch-
ke kommt es im Gehege der Man-
drills zu Rangkämpfen, seit das Al-
pha-Männchen Cita vor zwei Wo-
chen wegen eines Tumors einge-
schläfert werden musste. Cita war
25 Jahre alt. Barbarossa gilt als einer
der neuen Anwärter auf den Chef-
posten. Nach seiner Flucht vor den
Artgenossen sei er bald wieder ins
Gehege zurückgekehrt, sagt
Jantschke. Zoobesucher seien nicht
gefährdet worden. Die Absperrun-
gen wurden aber verstärkt. (eva)

Stadt sperrt
Eisbahn für

die Wintersaison
Curt-Frenzel-Stadion Wegen kaputter Rohre

besteht die Gefahr, dass auf der Eisfläche, die
im Freien liegt, Ammoniak austritt

VON MICHAEL HÖRMANN
UND JOHANNES GRAF

Hiobsbotschaft für Hobbyläufer,
Schulen und Sportvereine: Die Eis-
bahn 2 im Curt-Frenzel-Stadion – es
ist die Eisfläche im Freien ohne
Dach – steht in diesem Winter nicht
zur Verfügung. Die Stadt hat ges-
tern verordnet, dass die Bahn aus Si-
cherheitsgründen in den kommen-
den Monaten gesperrt bleiben muss.
Es bestehe die große Gefahr, dass
Ammoniak wegen defekter Rohre
auslaufen könnte. „Es bestand drin-
gender Handlungsbedarf“, sagt
Sportreferent Peter Grab.

Die Nachricht erreicht Schulen
und Vereine nur wenige Tage vor
der Eröffnung der Bahn. Für die
Eisläufer besteht wenig Hoffnung,
dass sich auf die Schnelle passende
Ausweichstätten finden lassen. Ro-
bert Zenner, Leiter des städtischen
Sport- und Bäderamtes, rät daher,
„die Chance sofort zu nutzen, sollte
im Augsburger Umland noch eine
Eislauffläche zu mieten sein“.

Sportreferent Grab:
Wir haben ein großes Problem

Nutzbar bleibt die Bahn 1. Sie ist die
überdachte Fläche im Curt-Frenzel-
Stadion, das umgebaut und kom-
plett eingehaust wird. Hier tragen
die Augsburger Panther ihre Heim-
spiele aus. Offiziell sollte der Betrieb
auf Bahn 2 Mitte Oktober beginnen.
Die Folgen der Sperrung sind dra-
matisch. Dies räumte Grab gestern
unverblümt ein: „Wir haben ein
großes Problem.“ Denn das Ange-
bot an Eislaufflächen in Augsburg
ist begrenzt. Das Eisstadion in
Haunstetten ist bereits sehr gut be-
legt. Auch auf der Eisbahn 1 im
Curt-Frenzel-Stadion sind zusätzli-
che Eiszeiten nicht möglich.

Ein Gutachten, das ihm am Mitt-
wochabend vorgelegt wurde, kom-
me zum Ergebnis, dass die Schäden
an der Anlage der Bahn 2 so groß

seien, dass ein Betrieb nicht möglich
sei, sagte Grab. Ob die Stadt kurz-
fristig den betroffenen Eisläufern
helfen könne, ist fraglich. Grab lässt
prüfen, ob eine Eisbahn für eine Sai-
son angemietet werden könne: „Das
kostet aber bis zu 200000 Euro für
vier Monate.“ Bei der angespannten
Haushaltslage werde es für die Stadt
sehr schwer, diese Investition zu
stemmen. Eine kurzfristige Repara-
tur der vorhandenen Schäden
kommt laut Robert Zenner nicht in-
frage: „Es sind über 300 beschädigte
Stellen.“

Dass die Eisbahn 2, die 1966 er-
öffnet wurde, sanierungsbedürftig
ist, stand seit Längerem fest. Die
Renovierung gehört zum Paket der
Generalsanierung im Curt-Frenzel-
Stadion – kurz CFS. Es war bislang
vorgesehen, dass die komplette Er-
neuerung zu einem späteren Zeit-
punkt stattfinden sollte. Knapp eine
Million Euro sind laut Grab veran-
schlagt. Äußerst überrascht reagier-
te gestern AEV-Präsident Michael
Gebler auf die jüngsten Entwicklun-
gen am CFS. „Das ist der Gau, das
hat erhebliche Auswirkungen“, sag-
te er. Knackpunkt sei die Laufschu-
le, die von Oktober bis Februar auf
Bahn 2 stattfinden sollte. Wenn die
Eisfläche nicht zur Verfügung steht,
könnten zudem nur noch zehn
Mannschaften trainieren.

Gebler denkt nicht nur an seinen
Verein, der Hauptnutzer ist, son-
dern auch an Schulen und Hobby-
mannschaften. „Das muss schnellst-
möglich repariert werden“, sagte er.
Eine Ausweichstätte wäre Königs-
brunn, diese sei aber mit 100 Euro
pro Stunde auf dem Eis zu teuer,
rechnete Gebler vor. »Kommentar

Wie es bei der Sanierung des Stadions
zu Mehrkosten in Millionenhöhe kam,
weil der Pfusch beim Tribünenbau be-
hoben werden musste, sollen jetzt unab-
hängige Prüfer untersuchen.

»Seite 38

Die Eisfläche im Freien darf nicht mehr

genutzt werden. Foto: Silvio Wyszengrad

● Historie Die Eisbahn 1 im Curt-
Frenzel-Stadion wurde am 2. No-
vember 1963 eröffnet. Am 1. Januar
1966 folgte die Eisbahn 2. Die
Überdachung der Eisbahn 1 war im
Jahr 1971. Beide Eisbahnen sind
60 mal 30 Meter groß.
● Umbau Das Curt-Frenzel-Stadion
wird derzeit umgebaut. Das bis-
lang offene Stadion wird eingehaust.

Curt-Frenzel-Stadion

geschult. Vor einigen Wochen hatte
ein Vorfall ebenfalls auf der Linie 6
für Aufsehen gesorgt. Dabei soll ein
Fahrer nachts nicht angehalten ha-
ben, um einem gestürzten Radler zu
helfen (wir berichteten). Allerdings
gingen die Schilderungen zu dem
Vorfall auseinander. Möglicherwei-
se handelte es sich um ein Missver-
ständnis. (skro)

Herzschlag und keine Atmung mehr
hatte, mehrere Minuten lang mit ei-
ner Herz-Lungen-Massage und
beatmete sie. Als der alarmierte
Notarzt kam, hatte die Frau offen-
bar bereits wieder einen Puls. Sie
wurde mit einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht.

Die Fahrer der Verkehrsbetriebe
werden regelmäßig in Erster Hilfe

Bange Minuten in einer Straßen-
bahn der Linie 6 in Hochzoll: Am
Dienstagmittag brach eine Frau auf
Höhe der Haltestelle Hochzoll-Mit-
te leblos zusammen. Fahrgäste in-
formierten den Fahrer der stadtein-
wärts fahrenden Bahn.

Der 32-Jährige stoppte sofort die
Tram und reanimierte die Frau
mittleren Alters, die offenbar keinen

Tramfahrer rettet Fahrgast
Linie 6 Frau war in der Straßenbahn zusammengebrochen

Kanu-Leistungszentrum
kostet deutlich mehr

Die Generalsanierung des Kanu-
Bundesleistungszentrums am Eis-
kanal kommt teurer als geplant.
Statt vorgesehener 4,5 Millionen
Euro sind weitere 440000 Euro fäl-
lig, berichtet Kämmerer Hermann
Weber. Grund sei, dass die Bauprei-
se angezogen hätten und auch zu
wenige Angebote der Firmen einge-
gangen seien. (möh)
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Stefan Krog beleuchtet in einem
Kommentar die Interessenkonflik-
te in der Maximilianstraße.

Morgen lesen Sie

Um 15 Uhr gibt es heute eine Füh-
rung in der frisch sanierten Kirche
St. Anna.

» Veranstaltungstipps – S. 31
» Kino – S. 32
» Hilfe in Notfällen – S. 31

Wohin heute?

Schon wieder
das Eisstadion

Freunde des Eissports sind in
Augsburg Hiobsbotschaften

gewohnt. Nun gibt’s schon wieder
eine schlechte Nachricht aus dem
Eisstadion an der Blauen Kappe:
Auf der Eislauffläche im Freien
droht wegen brüchiger Rohre die
Gefahr eines Ammoniakunfalls.
Selbstverständlich ist die Entschei-
dung richtig, dieses Risiko auszu-
schalten und die Anlage auf der Stel-
le zu sperren. Für Hobbyläufer,
Schulen und Vereine ist es jedoch
eine böse Überraschung. Sie sind
die Leidtragenden. Die meisten von
ihnen können das Thema Eissport
im kommenden Winter wohl ab-
schreiben.

Die Notsperrung passt ins Bild
einer Stadt, wo seit Jahrzehnten zu
wenig für den Bauunterhalt öffentli-
cher Gebäude getan wird: Es brö-
ckelt an allen Ecken und Enden. Die
Verantwortung für den schlei-
chenden Verfall will natürlich nie-
mand übernehmen. Vielleicht
wird nun zumindest der Schuldige
für den Baupfusch bei der Sanie-
rung des Eisstadions ermittelt, wo
neue Tribünen dummerweise so
konstruiert worden waren, dass Zu-
schauer nichts sahen. Auf Druck
der Grünen gibt es jetzt eine unab-
hängige Untersuchung. Wird ja
auch Zeit, kann man dazu nur sagen.

Kommentar
VON ALFRED SCHMIDT

Hiobsbotschaften
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Auf einen Blick

HANDEL

City-Galerie hat täglich
25000 Besucher
Täglich strömen rund 25000 Besu-
cher in die City-Galerie, die es seit
zehn Jahren gibt. »Seite 36

BEHÖRDEN

Lange Wartezeiten in
den Finanzämtern
Geduld ist gefragt: In den Finanz-
ämtern kommt es derzeit zu langen
Wartezeiten. »Seite 34

http://www.augsburger-allgemeine.de/sport/

